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Amtsblatt MV Laibacher Ieitnng Nr. 104.
Montag den 7. Mai 1866.

Erkenntnisse.
Das k. k. Landesqericht in Lcmberg hat am 21ten

April 1866. Zcihl 5599. zu Recht erkannt, daß der
Inhalt dcr im Icihrc 1866 in Llipziq im Verlage
vo„E. L. Kasprowicz erschienenen Vroschüre:„ >Vszi0m-
ni«'>u/l Xi>i>i!lMll >Voj>!< ps,I><!<icll x. r. 1 8 l ^ " dic im
§ 305 S i . G. unl' 8 24 P. G. dezeichNt'tcn Vcrglhcn
begründe und daher ihre Verbreüung verboten sei.

Das k. k. Landel«gl'llcht i» Lemberg bat am 2Nrn
April 1866. Z. 5411, zn Nechl crfanni, dciß der I n -
halt dcr in Vcndlikon in der Vnchprnckerel dcr (^c/^'xnn
>m Ial'rc 1865 erschienenen Broschüre: «Zinl l l^ lno
ll'i^iic, Iu<!l»v^)li^<,/.k!, 4 ' das in den §8 222 nnd 305
Et. G. umgcsclienc Verbrechen dezü Îich Vergehen
l'fgrnndc nud dc>h«r deren Vrrdrciiung verl'otsü sei.

Das k- k. L'indcsgcricht !>' Lemberst hat am 21ten
April 1866. Z 55)98/zll Necht erkannt, daß der In«
l'alt der im Verlage von G. V,. Kaöprowicz in Leipzig
1866 erschienenen Broschüre: „l^ml/.i« i Iu»j/.i«kn, i^ciil!
l ^vsn^io^vlmi»'. ?ovvi>c sir«^?. lMloril ,^V^p0lnnienill
Xl'inlmil, >Vs»j8k z,a!8liiol» x. 186!j roku«, die in den
88 58 « 305 S l . G, und § 24 P. G. uora/sehenen
llrafdaren Handlunssen begründe und daher die Vcrbrri-
lung zu verbieten sei.

<>Ä^.) ^undmachülig7 ^' "45,
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gcblacht, daß vom l5>. Mai ltt i l l l angefangen

sogennante I n l ä n d e r - P a p ie r»Z iga re t t en ,
nach Begehr mit konischen odcr mit walzenför,
migen Mundstücken, braunen oder weißen Hülsen,
zum Preise von Einem Gulden Achtzlg Kreuzer
für Einhundert Doppelstücke und von Zwei Kren«
zer für Ein Doppelstück in den Verschleiß gcsetzt,

'gleichzeitig abcr de>, diöyer für die älteren Z i ,
gareicen mit 2 st. 70 kr. rücksichtöwnse 3 kr
bestimmte Preiö auf ovige Ziffnn ermäßigt werde.

Laibach, am 3. Mai !«66.

Vou der k. k. Finan^-Direktion für Krmn.

( i l i ) — 3 ) Nr. l W

Eine Gerichts-Adjullktenstellc
bei dem Krcisgerichte CiUi, mit dem Gehalte jähr-
licher 5>̂ 5 st. und dem VorrückungSrechte, ist zu
besetzen. Die Gesuche, worin die Kenntniß der
slovcnischcn Sprache nachzuweisen ist, sind bis

l5. Mai d. I.

bei dem Präsidium deö Kreisgerichteö im vor-
schriftsmäßigen Wege zu überreichen.

läiUi, am 24. April l866,

Prnlldinm des k. k. Kreiogcrichtes.

Lizitations-Kundmachmtg.
Die hohe k. k. Landeöbehörde hat mit dem

Erlasse vom 26. April l ttW, Z. 4047, nachstehende
! Kl'nservationü-Arbeiten an dcr Agramcr Straße
genehmigt:

1. Lieferung deö Bauholzes für die Munkcndorfer
Jochbrücke, welches nachweislich zur Winterzeit
gefällt sein muß, mit . . 1429 fl.--kr.

2. Aufstellung der Gelander im
D . Z . X l V / l 5 b i s X V / , U m!t l2N» «0 >, <

Wegen Hintangabe dieser Arbeiten wird die
öffentliche Minuendo-Verhandlung

D i e n s t a g dcn 22. M a i 3 « l i t t
dei dem k. k Bezirksamte zu Gurkfeld von !> biS
l2 Uhr unter den für Aerarialdauten bestehenden
Bedmgnifsen abgehalten werden

Dicscn Bedingnissen entsprechend verfaßte
schriftliche Anbote sind bis zum Beginne der münd.
lichen Ausbietung beim genannten k. k. Bezirks«

l amtc einzubringen.
I n beiden Fällen ist dcr Erlag des 5perz.

Vadiums bedungen.
Die Bcdingnisse und Preise können hieramtö

eingesehen werden.
K. k. Bauexpositur Gurkfeld, am 28. April 1868

K u n d m a c h u n g .
Wegen Sicherstellung des Subarrendirungs Mehrbedarfes an nach-

üchcnd verzeichneten Verpsiegs-Artikeln, welche über das bereits kontraktlich
sichergestellte Quantum als erforderlich entfallen, wird

am Rt. Mai KOOO,
Vormittags Ul Uhr, in der Kanzlei der k. k. Militär-Verpssegs-Ver-
waltung zu Laibach eine öffentliche Limitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt
gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 50 kr. Stempel ver-
sehen und nach unten ersichtlichen^ Formulare verfaßt, sind längstens
bis l i j Uhr Vormittags des obigen Behandlnngötages der k. k. M i l i t ä r >
Vcrpflegs-Verwaltung zu Laibach einzureichen. !

2. Jeder Osscrcnt hat sein auf 5"/^ deö Werthes der offerirten
subarrendirungs-Artikel berechnetes Vadimn unter besonderem Kuvert
^ei der Behanolungs-Kommission einzureichen oder über dessen bei der
Nächsten Militärkasse bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
^clchcg Vadium nach Schluß der Behandlung Denen, die nichts erstehen,
lückgcstellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Entscheidung
lückbehalten wird und beim Kontraktabschlüsse als Kaution auf ltt "/„
^l ergänzen ist.

3. Ueber das Bchandlungs-Resultat wird sich die Entscheidung
^ r höhern Behörde vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
^6 l4tägigcn Enlschcidungs-Termin ansprechen, gar nicht berücksichtiget
^rden. Es steht dem Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausgebo-
^ ^ Pachtzeit oder nur auf eine kürzere Dauer und auch nur für einzelne
^'tikcl zu genehmigen.

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche später einlangen, oder
die den kundgemachten Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind, blei-
ben unberücksichtiget.

5. Auswärtige, der Behandlungs - Kommission nicht bekannte Offe-
, renten haben ein ortsobrigkeitlichcs, von der politischen Behörde besiä-
! tigtes Zertifikat über ihre Unternchmungsfähigkcit für das in Rede
l stehende Subarrendirungsgcschäft beizubringen.
! Die sonstigen im Behandlungs - Protokoll aufgenommenen Vcding-
! nisse können taglich in den Amtsstunden in der hiesigen Verpstegs-Ma-
! gazins-Kanzlei eingesehen werden.

! Subarrendirungs - Offerts - Formulare.
^ Ich Endeögefertigter, wohnhaft zu N. (Ort, Bezirk, Land), erkläre

hiemit in Folge dcr Ausschreibung lllio. Laibach ;t. Mai l8<»tj für die
Station N.
die Portion Brot il 5N Loth zu kr., sage
,/ „ Hafer u '/^ Mehen zu kr., sage
„ „ Heu a l<» Pfund zu kr , sage
„ „ Strcustroh il ,t Pfnnd zu kr., sage
,/ „ Bettenstroh :'l !2 Pfund zu kr., sage

>m Wege der Tubarrendirung unter genauer Zuhaltung dcr kundge-
machten und aller sonstigen für die Subarrendirung bestehenden, im Be-
handlungs - Protokoll aufgenommenen Kontrakts c Vcdingnisse an das
k. k. Mi l i tär abzugeben und für dieses Offert mit dem erlegten Vadium
von . . . ft. haften zu wollen.

N. am ten I866.
N. N.

(Vor- und Zuname und Charakter).

U e b e r s i c h t
über die durch Snl'nrrcndirunn sicherzustellenden Natural-Verpstegs-Vrdürsnisse.

B e i l ä u f i g e s E r f o r d e r n ist
D ie Vehand lnng w i r d abn, c füh r t ,

t ä g l i c h > ' monatlich

Brot Hafers Heu I Strcustroh Bcttcnslroh Anmerkung
wann und ^ " ü ä :',

,^^^ ! für die S t a t i o n ! auf die Zeit 50 Loth '/«Metzeu 10 Pfund 3 Pfnnd 12 Pfnnd

. P o r t i o n e n

3 D I Laibach und Konkurrenz ^ Z 20W ^ 100«, 1NW 1WN 1W« Nebenstchendes Er-
^ 3 - ' Krainbura,, „ ! «» lM> 4M) 4W 4W ^ 2W forderniß ist nur für
^ ^ Lack „ „ ^ " 4W 2W 2W 2W I W eventuelle Veoarfs-
' 3 A ^ Stein „ „ ^ . ^ 8W I M IW I W 4M fällc entworfen und
Z 5 ^ Mansbura,, „ 'L " ^ t t ' 2W 2UU 2W , W kann auch ganz cnt-
^ ^ 3 " ! Vier , „ - - " ^ 0 ! 4W , 4W ^ 4W , IM) fallen
" i Z Z Adelsberg „ „ ^ 1WN i 2W 200 2NN , 4W
" « T ^lttai „ „ D «lw 2W , 200 200 200

K. k. Militär-Vervfleas-Magazins-Verwaltung. Laibach, am 2. Mai ,866.


